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March. Die mittlerweile in die
Jahre gekommene Heizungsanlage
der Holzhauser Grundschule war
kürzlich Thema im Gemeinderat
March. Da derzeit nur noch einer der
beiden vorhandenen Heizbrenner
funktioniert und auch aufgrund der
geplanten energetischen Sanierung
des Schulhauses, hatte die Gemein-
de das Büro Sütterlin und Partner
beauftragt die Situation aufzuneh-
men und verschiedene Varianten
für eine Erneuerung der Heizzentra-
le auf deren Machbarkeit zu über-
prüfen.

Dipl.-Ing. Volker Weis vom Pla-
nungsbüro stellte in der Gemeinde-
ratssitzung sein Ergebnis vor. Als
wirtschaftlich sinnvollste Variante
empfahl Weis eine Kombination aus
BHKW und Gas-Brennwertkessel,
bei dem auch das Alte Schulhaus
mit eingebunden werden soll. Nach
ersten Berechnungen werden hier-
für auf die Gemeinde Kosten in
Höhe von rund 150.000 Euro zukom-
men, 100.000 Euro waren hierfür
bislang im Haushalt eingestellt. Ein-
stimmig beschloss der Gemeinderat
das Büro Sütterlin mit der weiteren
Planung der Heizungsanlage in die-
ser Variante zu beauftragen. (cbg)

Neue Heizung für Grundschule

Der regenreiche Sommer sei gut
für den Wald gewesen, erläuterte
Ehrler, der den Gottenheimer Forst
ebenso wie den Wald in einigen
Nachbargemeinden im Auftrag der
Unteren Forstbehörde des Land-
kreises Breisgau-Hochschwarz-
wald betreut. Besonders die im
März gesetzten 2.500 Jungpflanzen
in den Schlägen 6 und 16 seien
durch den vielen Regen gut ange-
wachsen. Sorgen mache aber wei-
terhin das Eschentriebsterben, so
der Förster, besonders bei jungen
Pflanzen hätte die Pilzinfektion zu-
genommen. Dennoch rechne er
nicht mit einem massiven Wald-
sterben; kranke Eschen würden
aber bevorzugt geschlagen und vor-
erst keine neuen gepflanzt. Die
Esche sei aber dennoch ein wichti-
ger Baum für Gottenheim, betonte
Bürgermeister Volker Kieber, der
darauf verwies, dass die Mehrzahl
der Bäume im hiesigen Mooswald
Eschen seien.

Zur wirtschaftlichen Entwick-
lung erläuterte Martin Ehrler, dass
Eichen immer noch stark nachge-
fragt seien, sich bei anderem

Forstbetriebsplan für 2013 vorgestellt / Eschensterben bereitet weiter Sorgen

Stammholz aber die nachlassende
Konjunktur bemerkbar mache.
Sehr gefragt sei weiterhin das
Brennholz. Das Jahr 2012 wiederum
werde man sehr gut abschließen,
prognostizierte der Förster, Grund
sei zumeinen,dass statt dergeplan-
ten 1.300 Festmeter (fm) 100 fm Holz
mehr eingeschlagen werden muss-
ten, zum anderen würden die Neu-
pflanzungen von einem Dämm-
stoffhersteller finanziell gefördert.

Für 2013 geplant seien nun der
Einschlag von rund 400 fm Stamm-
holz, der Großteil (300 fm) seien da-
bei Eschen, dazu noch Eichen (50),
Pappeln (40) und Erlen (10). Hinzu
kämen noch 250 fm Laub-Brenn-
holz, 400 fm für Selbstwerber, 110

Gottenheim. Von einem ganz gu-
ten Jahr 2012 für den Gottenhei-
mer Wald sprach Revierförster
Martin Ehrler kürzlich im Gemein-
derat, als er den Betriebsplan für
das kommende Jahr vorstellte.
Geplant sind dabei ein Holzein-
schlagvon rund1.300Festmetern
und eine schwarze Null als Ergeb-
nis im Wirtschaftsbetrieb.

fm Holz für Hackschnitzel und rund
140 fm schwer verwertbares Derb-
holz.

Die Kosten für die Holzaufberei-
tung durch Fachfirmen lägen wie
im Vorjahr bei 27,37 Euro brutto je
fm für Stammholz und bei 45,22 Eu-
ro für Brennholz, informierte Ehr-
ler, der Abgabepreis für 2 Ster Bür-
gerholz solle ebenfalls bei 80 Euro
bleiben. Insgesamt kalkuliert der
Förster 2013 mit einem Umsatz im
Forstbetrieb von rund 57.000 Euro
und einem leichten Plus vor rund
600 Euro – je nach Entwicklung der
Holzpreise. Der Gemeinderat
stimmte dem Forstbetriebsplan ein-
stimmig zu.

Mario Schöneberg

Rege Nachfrage bei der Holzversteigerung in Gottenheim. Foto: privat

Umkirch. Jedes Jahr in der Ad-
ventszeit besuchen Mitarbeiterin-
nen der Nachbarschaftshilfe des
DRK alte und kranke Einwoh-
ner/innen Umkirchs. Zuvor wer-
den in einer gemeinsamen Aktion
in den Räumen des DRK Advents-
tüten gepackt, die den Besuchten
alsMitbringselüberreichtwerden.
Außer den Weihnachtsbrötle gibt
es auch ein Fläschchen Wein für
die rund 200 Menschen, die nun
schon zum vierten Mal in der Ad-
ventszeit besucht werden. Koordi-
niert wird diese Aktion, an der 19

Die Nachbarschaftshilfe des DRK unternahm wieder Adventsbesuche in Umkirch

Helfer und Helferinnen beteiligt
sind, von Elke Schräpler.

Bei den Besuchen informiert
das DRK auch über seine Angebo-
te für Senioren wie Gymnastik,
Schwimmen, Radeln, Tanzen, Ko-
chen oder die Arbeit der Nachbar-
schaftshilfe, die jeder Umkircher
und jede Umkircherin in An-
spruch nehmen kann.

Die Idee zu dieser Aktion hatte
die Vorsitzende des DRK Ortsver-
eins, Roswitha Heitzler, die in die-
sem Jahr auch wieder auf dem
Weihnachtsmarkt stand, um beim

Verkauf der Nikolausmänner
durch und für das Jugendrotkreuz
Hilfestellung zu leisten.

Sofern Bürger Umkirchs das 80.
Lebensjahr vollendet und ihren
Geburtstag im Gemeindeblatt ver-
öffentlichen ließen, können sie
mit einem Adventsbesuch rech-
nen. (wor)

Wer auch einen Besuch möchte
und die entsprechenden Voraus-
setzungen erfüllt, kann sich melden
unter Telefon 0 76 65/71 80 oder
Telefon 529 05 33.

Brennholz sehr gefragt


